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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. 44.
Dienstag den 24. Februar 1903.

(760) Z. 278» ex 1903,

Kundmachung.
Der Tabak-Subverlag in Senosetsch ge-

langt im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur
Besetzimg. Derselbe darf nur in den Häusern
Nr. 153. 160. 162. 165, 175. 179. 187 und
189 in Senosetsch oder in unmittelbarer Nähe
dieser Häuser ausgeübt werden.

Der Tabak-Subverlag ist dem Tabakhaupt-
verlasse in Ndelsbcrg zur Tabalmaterialsassung
zugewiesen und hat dermalen 17 Tabaltrasikautcn
zu approvisionieren.

Der Tabal.Subverlag ist mit einer Ver-
lagstrafik verbunden. Der Inhaber dieses Gc-
schäftes ist zur Fuhrung der Stempelmail«! von
10 X abwart«, dann der Wechsclblanletle und
gestempelten Eisrnbahnsrachtbiiefc verpflichtet,
der übrigen Wertzeichen des Gebührengefälles
berechtigt, serner zum Verschleiße der Postwert'
zeichen berechtigt.

I n dem einjährigen Zeiträume vom Isten
Jänner bis Ende Dezember 1902 wurde für
diefen Verlag Tabalmateriale im Werte von
23,488 K 33 k, beziehungsweise im Gewichte
von b 880 Kilogramm bezogen.

Der Trafilantengewinn in der Verlags»
trafil be!rug während dieser Zeit 322 X 82 !,.
der Absah an Wertzeichen des Gebührengefälles
4317 k 55 d ; für den Kleinverschleiß leyterer
Wertzeichen wird dem Verleger eine Provision
in der Höhe von 1'/» Prozent des Wertes der»
selben zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen
des Gebührengefälles sind beim l. l. Steueramte
in Senosetsch zu fassen.

Die mit der Verlagsführung verbundenen
Fracht» und sonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Besehung der
Tabalverlä'ge und Tabaktrafiken und auf Grund«
läge der Vorschrift für die Tabaluerleger, be-
ziehungsweise hinsichtlich der Verlagstrasil im
Sinne der Vorschrift für die Tabaltrafilanten
zu erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz-
behördenl,InstanzunddenFinanzwach°Kontrulls-
beziilsleitungen eingesehen und bei ersteren gegen
Kostenersatz bezogen werden. Die vorgedrncktcn
Offertfornmlarien sind bei den Finanzbehürden
l. Instanz und bei den Finanzwach'Kontrolls-
bezirlsleitlingen kostenfrei erhältlich.

I m Falle der Beanspruchung einer Ver-
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe des
Iahresbetrages des begehrten Piovisionspauschales
auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Druclsorte zu verfassen und bis längstens

18. M ä r z 1 9 0 3 .
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der
l. k. Finanz-Direktion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Vadium beträgt I 2 0 X und ist beim
l. l. Steueranite in Eenosctsch oder beim l. l.
Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Laibach am 17. Februar 1902.

K. k. Finanz-Direktion.

Auszug
ans der V e r o r d n u n g , betreffend die Er-
richtung und Vefetzung der Habalverläae

u n d T a b a l N a f i t e u .
tz 4. I n der Konkurslundmachung werden

die faktischen Verschlrißergebnisse für die letzt»
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ohne irgend»
welche Haftung für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

ß b. Jeder Offcrent hat zu erklären:
1.) daß er sich den jeweilig geltenden Vor«

schristen für die Tabatoerleger und den Vor»
schriften für die Tabaltrafikanten fowic den im
Nahmen dieser Vorschriften ergehenden Weifungen
der Verschleißbehördc unterwirst;

2.) in welchem Hause und in welchen
Lokalitäten er den Verlag und insbesondere die
Vcrlagötrafil auszuüben gedenkt!

8.) ob er den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gewerbe ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum»
lichen Trennung des Verlages, oder doch der
Verlagstrafil von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er oder Perfonen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell, daß bei Erlangung
des angestrebten Verlages die Offertstellung zu»
gleich als Kündigung des bisher besorgten Tabak«
verschleiß Geschäftes zu betrachten ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6.) daß er mit seinem Anbote sechs Monate

vom Tage der Offerterüffnung an im Worte
bleibt.

§ 6. Die Angabe der beanspruchten Vezllge
hat zu erfolgen:

») im Falle der Beanspruchung einer Verlags«
provision, und zwar bei der Bewerbung um
einen Tabal.Hauptverlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
tabal-SubVerlag durch Bezeichnung des

jährlichen Probisionspauschales. dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt»!
Verlag durch Angabe des Prozentsatzes der
Provision <H 2);

li) wenn kein ProvisionZanspruch erhoben wird,
durch Erklärung des Verzichtes auf eine
Tabalverlagsprovision und eventuelle Nam-
haftmachung des Iahresbetrages der an-
gebotenen Gewinnrückzahlung von der Ver-
lagstrasik (8 2.»).
§ 7. Jeder Offerent hat ein Vadium zu

erlegen, dessen Höhe mit zirka einhalb Prozent
des Jahresumsatzes in einem abgernndclcn
Betrage bestimmt und in der Kundnmchung
bekanntgegeben wird; dasselbe kann in Barem
oder in einem nicht verlosbaren, pupillarsicheren
Wertpapiere bei den in der Kundmachung an»
geführten Kassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zu Gunsten des Acrars,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonat-
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht aus diese
Frist — nach rechtzeiliger Annahme seines
Offertes den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

§ 8. Denl Offerte sind folgende Belege an-
zuschließen :

1.) die Kassaquittuug über das erlegte
Vadium;

2.) ein die erreichte Großjährigleit nach»
weisendes Zeugnis;

3.) ein Nachweis über den Besitz der öster»
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Heimatszuständigleit in einer Gemeinde
der im Reichsrate vertretenen Königreiche und
Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten ausgestelltes Wohlvcrhaltungszcugnis;

5.) eine Linearstizze der Lokalitäten, in
welchen del Verlag ausgeübt werden will.

§ 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein-
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der in der
Kundmachung als Ueberreichnngstermin angege-
bencn Stunde durch den Leiter der Finanz»
bchörde I.Instanz.

Dem Osferenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Offertcröffnunq aufzuuehmende
Protokoll hat außer der Konstatierung drs for-
mellen Vorganges einen übersichtlichen Auszug
aus den Erklärungen der Osfercnten (ß 5,
Punkt 2 und 5) zu enthalten.

Nach Schluß der Verlesung sind die Offerte
der in Betracht kommenden Bewerber unter
Nückbehaltung ihrer Vadialainttuugen an die
Finanzwachtontrolls-Vczirtsleitung zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offerenten
und über die Eignung der von ihnen bezeich-
neten Betriebslolalitälen zu leiten.

§ 10. Die Vergebung des Verlages erfolgt
auf Grund des Resultates dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerte
(83 N und 12) an dm Bestbieter.

§ 11. Als zur Annahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

I.) von Personen, welche nach den bür^'r«
lichen Gesetzen nicht verpflichtimgöfähig sind ober
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof- und Staatsbediensteten;
3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welch? wegen eines

Verbrechens oder wegen der Uebertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an denselben oder des Betruges verurteilt
worde» sind, insoferne die Rechtsfolgen dieser
Verurteilung im Sinne des Gesetzes vom 15. No«
vember 18ll7, R. G. Vl. Nr. 13l, noch fortdauern,
oder welche sich wegen cines du'scr Delikte in
strafgerichtlicher Untersuchung befinden:

5,) von Personen, welche wegen Schleich»
Handels, wegen einer schweren Gefällsübertretung
oder wegen einer Uebertretung der zum Schutze
des Tabakiuonopols bestehenden Gesetze verur-
teilt worden sind, insofern? vom Zeitpunkte der
Strafverbüßung noch nicht drei Jahre verstrichen
sind, dann von solchen, welche wegen eines dieser
Delikte in gefällsstrafgerichtlicher Untersuchung
stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabalvcrlcig oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen wurden ist;

7.) von Persunen, von welchen eine befrie-
digende Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann:

8.) von Personell, welchen ein für die ratio-
nelle Lagerung und Konservierung der Tabal«

, fabrikate volllommcn geeignetes Lolal nicht zur
Verfügung steht;

9.) von Tabaluerlegern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, itisoferne nicht durch die ab»
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, daß es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Kumu»
lierung der Tabakvcrschleißgeschäfte handelt.

ß 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der augebo»
tenen Gewinnrüclzahlung leine präzife An«

gäbe, fondern etwa nur eine Bezugnahme auf
andere Offerte enthalten;

3,) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten (8 5), welche nicht vor-
schriftsmäßig belegt sind (§ 8), welche der Kund-
machung nicht entsprochen, oder welche Korrekturen
(Radierungen! enthalten, insofcrne diese Mängel
nicht binnen einer kurzen, von der Finanzbehörde
l. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

St. 2788 ex 1903. j

Razglas.
Podzaloga tobaka v Senožečah se po-

deli potom javnega pogajanja. Ista se sine
oskrbovati le v hiSah St. 153, 160, 162. 165.
175, 179, 187 in 189 v Senožecah ali pa
v neposredni bližini teh hiä.

Ista je odkazana v dobavo tobačnega
tnaterijala glavni zalogi tobaka v Poslojni
in ima za sedaj preskrbljevati 17 prodajalcev
tobaka (trafikantov).

Podzaloga tobaka je zvezana z zalo7.no
trafiko. Imetelj te prodajalne mora koleke ]

I h do 10 K, potem menične golice in ko-
lekovane železniške vozne liste, sine pa
tudi vse druge vrednostuice pristojbinskega
dohodarstva na prodaj imeti, dalje sine
poštne vrednostne znamke prodajati.

V enoletnej dobi od 1. januarja do
konca decembra 1902 prejelo se je za to
zalogo tobačnega tnaterijala v vrednosti
23.488 K 33 h, oziroma na teži 5880 kilo-
gramov.

Dobiček trafikanta v založni trafiki zna-
Sal je v tern času 322 K 82 h, razpečavanje
pri.stojbinskih vrednostnic 4317 K 55 h;
za razprodajanje označenih vrednosti na
drobno se bode založniku na korist pripisala
opravnina V/t odstolek v vrednosti istih.
Pristojbinske vrednostnice se imajo pri
c. kr. davkariji v Senožečah prejemati.

Voztie in druge stroške, združene z
oskrbovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Ponudbo je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog
in trafik in na podlagi predpisov za tobačne
založnike, oziroma glede založne trafike v
zinislu predpisa za tobačne trafikante.

Te predpise more se pregledati pri
finanönih oblastvih I. instance in pri finančne
straže preglednih okrajnih vodstvih in se
jih more tudi pri prvoimenovanib dobiti
proti povračilu stroSkov. Predtiskani obrazci
za ponudbe dobe se brezplačno pri sinančnih
oblastvih prve instance in pri finančne straže
preglednih okrajnih vodstvih.

Ako se zahteva založniška opravniua,
izreci se ista po letnem znesku zahtevanega
opravnigkega paväala.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

18. m a r c a 1903,
predpoludnem do 11. ure, vlože zapečatene
pri predstojniku c. kr. finančnega ravna-
teljstva v Ljubljani.

VarSčina znaša 120 K in je položiti
pri c. kr. davkariji v Senožečah ali pa pri
c. kr. deželnem plačilnern uradu v Ljubljani.

V Ljubljani, dne 17. februarja 1903.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izpisek
iz ukaza glede uatanovitve in po-
delitve tobaönlh zalog In tobaönih

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj so naznanijo

faktiöni vspehi prodaje za zadujih dvanajst
mesecev, ne da hi se pa kako jamčilo za
iste tudi za bodočnost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakratno veljavnitn

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisom za tobačne trafikante, kakor tudi do-
ločbain, ki bi jih oblastvo v okviru teh
predpisov izdalo;

2.) v katerej hiäi in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za- j
ložno trafiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtom, eventualno
kake vrste jo ta obrt, iu ali prevzame ob-
veznost, da bo popolnorna prostorno ločil
zalogo ali vsaj založno trafiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje živ6
ž njim v skupnem gospodarstvu, te kako
tobačno zalogo ali tobačno trafiko, ali so jo
že oskrbovali, eventualno, da se ima, v
slučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
leguje, ponudba smatrati oh jednem kot
odpoved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

5.) kake prejernke zahteva;
6.) da OBtane glede svoje ponudbe äest

mesecev od dneva, ko se ponudba odpre,
mož beseda.

§ 6. Izjava o zahtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

a) ako se zahteva opravnina od zaloge.'"
sicer: pri pogajanju za tobačno glavn°
zalogo v mestu 7. vec" zalogami ali W
tobačno podzalogo z označenjem letneßs

opravninskega pavžala, pri pogajanj11

za kako drugo glavno zalogo pa *
označenjem odstotka opravnine (§ ^ ) '

b) ako se ne zahteva opravnine, z izjavo.
da se opravnini od tobačne zatoge od'
pove in z eventualnim imenovanje"1

letnega zneska, kojega hoče od dobiöka

od založne trafike nazaj plačevati (§ 2.*h
§ 7. Vsak ponudnik ima položiti vai1'

Sčino, koje znesek se določi s približno p0'
odstotkorn letnega razpečanja v zaokrožene"1

znesku in kateri se naznani v razglasu; i s ' a

se more plačati v gotovini ali pa v vred'
nostnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih p a

pirjih in se more položiti pri blagajna*1'
v razglasu navedenih.

Varžčina zapade v korist erarju, ak°
ponudnik od ponudbe v teku Sestmesečneg*
roka, v katerem se je zavezal ostati mo*
beseda, odpade ali pa ako — ne glede n»
ta rok — po pravočasnem sprejetju njfl*
gove ponudbe ne prevzame zalogo pravilo0

na določen dan.
§ 8. Ponudbi je treba priložiti naslednj«

izkaze:
1.) blagajnično pobotnico o položenflJ

varSčini;
2.) izpričevalo, dokazujoče doseženO

polnoletnost;
3.) dokazilo avstrijskega državljanstv^i

oziroma domovinske pristojnosti v kak°
obsiino v državnem zboru zastopanih kr*'
ljevin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneje pred dvertJ*
mesecema izdano izpričevalo o zadrzanj'Ji

5.) linearen tfrtež prostorov, v kateri'1
se ima oskrbovati zaloga.

§ 9. Odpiranje vseh pravočasoo vlO"
ženih ponudb se vrši tosino ob uri, ki 8*
je v razglasu kot termin za vložitev nft"
znanila, po voditelju finančnega oblastv*
prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost p"
odpiranju ponudb.

Zapisnik, ki se sestavi o odpiranju pO'
nudb, ima obsegati razun konstatiranja for'
malnega postopanja pregleden posnetek Ü
izjav ponudnikov (§ 5 , točka 2. in 6.).

Po končanem prebranju se ponudbs
prosilcev, na koje se jemlje ozir, po ob'
držanih pobotnicah o varščinah vpošljej0

finančne straže preglednemu okrajnemü

vodstvu, da poizve o razmerah dotiooik
ponudnikov in o pripravnosti prostoroVi
koje so označili za oskrbovanje.

§ 10. Zaloga seodda na podlagi vspeh*
teh poizvedovauj, odstraniväi ponudbe, koje

se ne morejo sprejeti (§§ 11. in 12.) naj'
boljšernu ponudniku.

I § 11. Za sprejelje neprimernimi smft"
trati so ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskii1

zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svoji1^
premoženjem ne smejo prosto razpolagaf'

2.) od aktivnih državnih služabnikoVi
3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojon'

radi kakega hudodelstva ali radi prestopk11

tatvine, poneverjenja, udeležbe istih, ali g0'
Ijufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbö
v smislu zakooa z dne 15. novemhra 186'
(drž. zak. ätev. 131) äe trajajo ali katere so v

kazenski preiskavi radi kakega teh zločiDoV'
5.) od oseb, koje so bile obsojene ra«1

tihotapstva, radi kakega težkega dohodas'
stvenega prestopka ali radi prestopka z 1 1 '
konov, obstoječih v varstvo tobaitieg*
monopola, ako od prestane kazni niso Se

potekla tri leta, dalje od istih, ki s° v

dohodarstveno-kazenski preiskavi radi ka*
kega teh Drestopkov;

6.) od oseb, kojim se je zaloga lob***
ali trafika potom kazni odvzela radi n e *
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more p r I '
čakovati povoljno poslovaoje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago z f t

umno skladanjf* in ohranjenje tobačnih i z '
delkov popolnoma primeren prostor;

9,) od založnikov tobaka in trafikantsl(f

ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem g0 '
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjava'̂
zagotovljeno, da se gre samo za prei"6 '
nitev, ne pa za kopičenje prodajalnic toba»*'

§ 12.) Za sprejetje neprimernimi s"1*'
trati so dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede.0 '

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vr«1^
dobička izraženi določni podatki, marveč
oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vs^
predpisane izjave (§ 5.), katere niso Pr: l^
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katero raz-
glasu ne ustrezajo, ali v katerih so popr»v^
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti n e '
dostatki ne odstranijo v kratkem od sinanc»
oblasti prve instance morebiti določenel

zapadnem roku.
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,, toJobanBeKtbalBrKoUengewerkscbaft
„ i u" t e r k r a i n sind zu K 1 2 0 • - , frei aller
o g *c h r etogebühren, noch einige zu haben.
a e i t t 8 e r klärungen und sonstige Auskünfte
a "»Gefälligkeit beim ( 6 1 5 ) 7 - 5

: Allgemeinen Kreditverein in Laibach
' ^ Herrengasse Nr. 7.

2 Ziehungen 2. JYfärz!
1 T4- , Wir verkaufen:
J"°mbau.LO a (697,4 2
i H o

n K . a r > Krenzlos.Gewinst-Sch.
1 JA U o h - Tabaklo», Gewinst-Sch.

** -''oniitsraton ü K 2- — oder 25'/» Monats-
, '«ten ä K 2 5 0 , por Kassa X 65* -.
I PoimU- m Jährlich i) Ziehungen.

UdUOllfPffpr K 3O.000, K 20 000, ^ f l M
Sofortig ., F r 0 8 - 100-°0 0 o t o - ^ i

u"'S?es alleiniges Spielrecht. Erstu Hate mit
ostanweisuiiK. ZiuhungBlistcn gratin.

JjMjnder & Spitzer, Wien, I„ ScliotteaiiiiE, 1.

Vnchkartoffel
Hrinmph".

den ^ ' ^ / ^ " Sorte wird eine Kartoffel in
N u n ? Fracht, die drm längst gehegten
Mick '^ Glirtcul'rsi^er.H und Landwirts
^ N u n a e . ^ ^ ' ^ .""^ "»streitig die «roßte
l>er il« . » ' l '" ^ " b's jcht erzielten Erfolgen
'°ffel<^. ^ ^ " ^ " . resp. Iüchtui'g neuer Kar-
Nan,!> ?,b'ldet " ^ ist der dazu ^wählte

'^.numpl), die richtige Vezl-ichiuiNss
hoste /.̂  i " bedeuten hat. große, schmacl-
ernt.« ' " ? ' ^ Kartoffeln fcbon im Juni ab«
bedarf » " ""^ l"'" ^ ^ ' l t bringen zu können.
' T r m n , ^ ' " weü.ren Erwägung. Lie Kartoffel
zkint N ' ^ " ^ ' t ihre Knollen/ wie Abbildung
unh ' l ^ w" ein Nest um den Stock herum
llbernt.« 'Ä blt-halb schr leicht und bequem
20 b z ^ D " Knollen sitzen in großer Zahl.

lind groß und
^ll> u ? « ^ °s Fleisch ist gelblich, die Schale
sich «,.« llach ni't glatten Augen. Sie locht
l c h l N s ^ N ^ " " ""b dürfte al^. die wohl«

V m 3"blar.offel zu bezeichnen fein,
"ehmeV . ?. ''^ ber Ertrag; einer meiner Ab-
^ l ' u m v h l ^ « ' i ' ^ ' ! ' ^ b er von 25 Pfund

1 n V ' l " 7'/, Ztr, geerntet hätte.

^ ^ . w Pfd. -- i Postlollo Mt. 3.
""sand nur bei srostsrciem Wetter. " M l

^Hantln Zieglcr, Erfurt 33.
^ ^ nud franko. 7̂06) 3—3

T Institute
tür elektromagnetische

herapie.
^ (SysUin Eugen Konrad.)

?'U8'ände B e l M a n t 1 1 u n " chronischer Schmerz-
«••thenip'io e r v e n l e i d p n . besonders Neu-
S e h |aflosi»b!U, r a!? i e n (»schias u. a.), Migräne.
"1Rtisrnna rf ' M " s M - uud Ge!«nks-Rheu-

^U nRen bei der Ärztlichen Leitung:
^ U r > Beer und Dr. Eulflr.

Geöffnet von 9 bis C Uhr.
W j 5 N

 T e M i c m Nr. 12.820.
^ ^ ^ * X ^ > Maximilianplatz 14.

Reizende Neu- \ ^ a u Ä 1 tesfesouii umlisto
betten slnl ^ m ^ 1 Bm® & \ lleiwagawn

soelieii frisch \ a\\6tieW \ I flfir^- Pud* itcssßlstrasse
angelangt. U m « l e * \ \ *flaö*!s!erii «T. 3.

f'ITONKCEL (Schnell nickier)
vernickelt sofort ohne jeden Apparah durch

einfaches Bestreichen und Abreiben aller Metalle.

BILLIG! DAUERHAFT! ABSOLUT UNSCHÄDLICH! ' J,
von Immenser Wichtigkeit für MlUTÄn.RADPAHRER.MECHANIKER. "

SPORTMEN;etc. überhaupt Fun JEUERMANN-Preis per Flasche K-UO-bei Einsendung «8
des Betrages in Briefmai'ken, feanco. Alleinverkauf "-'

FRÜWIRTHiWERNER-WIEN• VI. Gumpendorferstrasse32,

Auf ein StUokohen Zuoker nehme man zur Erzlelunff einer hatten-
lindernden und »ohlelxnlösenden Wirkung 20 bis 40 Tropfen von

t BALSAM !
mit der giünen Nonnen - Schutzmarke und Kapselverschluß

mit eingeprägter Firma: Allein eoht.

Per Post franko 12 kloino oder 6 Doppelflacons 4 Kronen. '

Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED Sohntxengel-

Apotheke In Pregrada bei Rohltsoh-Sauerbrunn.

\ ICH ^0} EH) Man achto auf die oben angegebenen Merkmale der
*Ä*?T Echtheit. (4467) 4—3

Eiijflisclios Kleidermagazin«

Voranzeige
zur Eröffnung des neuen Geschäftes

F. M. NetSChek, 11 Hoflieferant, Laibacb, Ratbausplatz 5.
Beehre mich dem P. T. Publikum der Landeshauptstadt

Laibach und der Umgebung höflichst anzuzeigen, dass ich Anfang
März 1. J. am hiesigen Rathausplatze Nr. 5 mein Hauptgeschäft
eröffnen werde.

Ich werde fertige Herren- und Knabenkleidung, auch
allermoderaste Damenkonfektion, ferner Blusen aus
Seide, Samt, Stoff und Batist, Herrenhemden, Krawatten,
Plastrons sowie Herrenhüte feinsten Fabrikats (wie z. B. von
der Weltfirma P. & C. Habig, k. k. Hoflieferanten in Wien) stets
lagernd haben. Auch werden Herren- und Knabenkleider
naoh Mass feinstens in Wien ausgeführt. (7Ž3) 3—S

Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, meine hochgeehrten
P. T. Kunden mit der allerneuesten, besten und solidesten Ware
zur Zufriedenheit zu bedienen. Meine grossen Einkäufe er-
möglichen es, die Ware staunend billig abzugeben.

Durch die Eröffnung meines grossen Geschältes ist mir
Gelegenheit geboten, mein Lager um das Vierfache zu ver-
grössern, was mir wegen mangelnden Raumes bis jetzt nicht
möglich war. Mit der Bitte, mir das bisher geschenkte Vertrauen
auch fernerhin zu bewahren, empfehle ich dem hochgeehrten
Publikum nebst meinem Hauptgeschäfte auch meine fortbestehende
Filiale Resselstrasse 3.

Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll
Oroslav Bernatovič

Geschäftsleiter.

Danksagung,
Die Genossenschaft der Gastwirte, Kasiee-

sieder esc. spricht auf diesem Wege allen
P. T. Besuchern ihres Tanzkränzchens sowie
den Spendern von Ueberzahlungen ihren
innigsten Dank aus, da sie damit verholfen
haben, daß d>o Unlsrhallirig brillant aus-
siel und ein namhafter UeberschuM Mi-
die Krankenkasse angelegt werden konnte.

Laib ach am 21. Februar 1903.
(778) Der Aussohufla.

Bahuhofgasse 13, Hochparterre
ist eine

schöne Wohnung
bestellend aus vier Zimmern mit Ztigehür,
an eine Familie ohne Kinder b i l l tg zu
vermieten.

Auskunft in der Buohhandlung
Bamborg. (530) 15

Popravek.
Obcni zbor «Hranilnega in po^ojil-

nejra društva v Ljubljani» so vrši dne
28. februarja ne ob 8. uri dopolndne,
kakor je bilo v vfoirajänjem inseratn po-
motoina tiskano, uego ob 8. url zveöor.

Vspored jo priobčen v včerajšnjem
inseratu.

(764) OdToor.

n Aschermittwocherinnftiffi
PT* Portion 20 kr. "***

in der (783; 2 - 1

Bier- u.Wcinstube J. C. Praunsciss
Laibach, Hauptplatz.

Frisctie Austern und Iffeerflscüe
in groß r Auswahl.

(766) 15/3

Okli«.
Zoper 1.) Jožefa Kermelj, posest-

nika v Lof'nici ftt. 6; 2.) Luko Omeja
iz Draveij st. 83 in 3.) Franja Bur-
gerja, l.rgovca in posestnika iz C;U>ra
St. 8, katerih bivalisče je neznano, so
se podalo pri c. kr. okrajni sodniji v
Ljubljani po aH 1.) Jakobu Biene,
posestniku v Podgori, po gospodu
dr. Suyerju, odvetniku v L.ubljani;
ad 2.) Alojziju Sušnik, trgovcu v Ljub-
ljani, po go«p. dr. Furlanu, odvetniku v
Ljubljaui, in ad 3.) Josipu Vodniku,
trgovcu v Si^ki, po gosp. dr. Albinu
Suyerju, odvetniku v Ljubljani, tožbe
ad 1.) zaradi 513 K 76 h; ad 2.) za-
radi 503 K 6 h in ad 3.) zaradi
250 K 44 h. Na podstavi leb tožb
določil se je narok za ustno sporno
razpravo ad 1.)

na dan 24. s v e č a n a 1 9 0 3 ,
ob 9. uri dopoldne, ad 2.) in 3.)

na dan 7. m a r c a 190 3,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
sobi št. 50.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika sub 1.) gosp. dr. Bo-
äidar Vodusek, odvetnik v Ljubljani;
sub 2.) gosp. dr. Triller, odvelnik v
Ljubljani, in sub 3.) gosp. dr. Rav-
nihar, odvetnik v Ljubljani. Ti skrb-
niki bodo zastopali ložene v ozna-
menjeni pravni stvari na njihovo ne-
varno t in stroške, dokler se sami ne
oglasijo pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
dne 22. sveeana 1903.
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tjreBUCJit weraen:

Ein Kommis
der Galanterie-, Nürnberger- und Kurzwaren-

branclie, tüchtiger Verkäufer, sowie eiu

Praktikant aus besserem Hause,
Wo? erfahrt man aus Gefälligkeit in der

Administration dieser Zeitung-. (700) 3—3
«t ~~~ ""

ffi & EU-Ei «§.luJ ^
£- ̂ • • ^ ^ l ^ .

In Lalbaoh nur beim Apotheker 7
Fiocoli, päpstlicher Hoflieferant. J
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme. |

wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Dienstbofen-
zimmer, Küche und sonstigem Zugehör,
ist mit 1. März zu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (771)

Seltene Spezialität!
Echter

schon seit Jahren nicht mehr importiert
wieder erhältlich bei

Edmund Kavčič in Laibach
Tramway-Haltestelle „Hauptpost".

Preis per Kilo 1 11. 80 kr., 5 Kilo per
Post franko. (3531)133.

Zwei Monatzimmer
möbliert, mit separatem Eingänge, sind mit.
oder ohne Pension vom 1. März an
zu vermieten: Petersstrasse Nr. 30,
I. Stock, huks. (772) 3—1

j j f g p ^ Die erste Triester Kopk-Deslerie
•PcAMIS & STOCK
|ßjF in Barcola bei Triest

\fnmä empfiehlt inländischen

Y |lliiiliiHi|iik|
% ********Jb* **-*****-**** ****** A * ^ ***** K

I nach französischem System nur in Original-
I Haschen mit Kontrollverschluss der voin hohen
I k. k. Ministerium des Innern genehmigten Untorsuchungsanstalt
I für Nahrungs- und Gennssmittel, Wien, IX, Spitalgasse Nr. 31.
I 7i Flasche K 5-—, »/, Flasche K 260.
I In Laibach zn haben hei den Firmen J. Jeba6in,
I Kham & Murnik, J. Kordin, A. Lilleg, A. Šarabon,
I Viktor Schiffer, F. Terdina. (196) 70-12

a s LAIBACHER KREDITBANK Ä ,
steiia in LAIBACH, Spitalgasse 2. MT&5S

Ĵ ur einen Tag! Dn öem eigens dazu eingerichteten Saale zur „Staöt Wien" jVtittwoch, 25.febril^.

der weltberühmten

Liliputaner - Spezialitäten - Truppe
der 7 kleinsten Menschen der WeSt samt eigener Equipage mit LiHputpferdcheii, welche

4 Jahre alt und 80 cm hoch ist. Es ist dies das kleinste Pferd der Welt!
Engagierte Mitglieder der Liliputaner-Spezialitäten-Truppe:

D f i n v T HT! tf Stur i try 21 Jahre alt, 78 cm hoch, der kleinste Lieder- D r i t i ^ A G O D « l l i l 4 2 5 J a h l c &ll> 9 6 c m hoch- i s t die kleinste P ^ L i
« l l l l A J j l l g U W l l / A und Coupletsänger der Wolt, genannt: «Der » 11UAU9SSI md*UlCl aoilkünutlern der Welt, mit den großartig*'
Mlniatur-Oirardl>, sowie auch der klolnste liliputanisohe Jongleur. Leistungen als <Eln weibllobes Olgerl ans dam Drahtseil» sowie die klei^^j
-~ • Kosttim-Sonbratte und ungarlscho Natlonal-Täazerlu. (759) *
P H l i T A O O T c i l h A l l c t 20 J a h r e a l t ' 8 0 c m h o c h - d l e kleioate Ex- . * 1_ ^
K l I l l i i u a S MStltUUllCIr zentric- Sängerin sowie Tänzerin, Dekla- _» • __ _ _ 9 r T , , Qa , , .. .,„,„ . r ioäeK

»,t.rh, nni P,^t..tlkUn.tU,ln d.r W.It. . Pl iOZeSS F s l e d a ^Lgorin'U oTai.oane^'mlrprao^11

Dt*finrr VfincrAl*l«flit 2 l J a h r e alt» 8 1 cm h o c h> i s t d o r Sleln«t6 Ka- »onöner Altstimme. ^
TYUXL S l U g U l l l U I « rikaturen - Sohnellzeiohner und Konzert- J ^ ,
Maler, Instrumentalvirtuose, Intermezzist und Humorist. 9 l * l l l 7 C!cttt*lA 2 0 J a t l l ' e a t t - 9 i ) c m hoch, 22 Kilo schwer. Der fcle*°»,«r— - • l l l l X i V a l l U und stärkste Liliputaner-Athlet der Wölt, weio»
D f ^ l t l V s*Alltll*fl 2 4 J a h r e alt> 9 2 C l" l l 0 c ! l ' d e r kleinste Mimiker und Gewlohte von 20 bis 50 Kilo stemmt und sloh zum Sohlusse »0>9

• I iilii V U U U l 1 Charakter-Darsteller. Nummer mit einer Oesamtlast von 280 Pfund belasten lässt. ^

Die eigene Hauskapelle / R Kurzka, Kapellmeister ( Fräulein Rosee, Friseurin. ,{et.
besteht aus l Andr. Zynard, jun., I.Violine. Hilsöpersonal: Frledrioh Friedel u. JohaunWolf, Garderobiere u. 13 a hnenarbei

I J. Nowak, Wärler des Liliputpferdchens und der Miniatur-EquipalV^

Programme sind an der Kasse oder bei den Billeteuren für 10 Heller zu haben . ^ ^ ^

pLJT* Nachiuittags halb 5 Uhr: ^PB| f ^ Abends piiizise 8 Uhr: *^pg

Kinder- und Familienvorsfeliung Haupt- im«! AbschiediS-
bei ermässigten Preisen. Voi^tollllli«1

y i i r Kinder oljrons Tt>ot*ocli«otes l̂ î o f̂x-ttinm. m ^TM. (Z9WTL;M.m.mM.m.m.^g^* ^

Preise der ermässigten Plätze für nachmittags halb G Uhr: Preise der Plätze für abends 8 Uhr:
1. Platz 70 Heller, 2. Plat« 50 Heller, ». Plats 30 Heller, 1. Plat» 1 Krone, 2. Platz 70 Heller, 3. Platz 50 Helle»'

Stehplatz SO Heller. Stehplatz 30 Heller. ^ ^

Da der Andrang zu diesen Vorstellungen ein ganz enormer int, so werden die geehrten Herrschaften in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam gem*0*1!' ^;
Sitzplätze an der Tageskasse von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags im Spidlokale zu lösen. m F * Es werden die geehrten Herrschaften aufmerksam gemacht, d*̂
Kinder keine weitere Ermässigung- stattfindet. Auch kann keine weitoro Vorstellung stattfluden, als oben angegeben. — Um gütigen Zuspruch bittet

die weltberühmte I^iliputaner - Spezialitäten - Triipl1'
R * K v t r a k a , Kapellmeister und Regisseur. Direktion: ÜLBftdhr»«»«*» Z e j u a i * d . Geschäftsführer: <ft>t*«» v« P l » e /

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ^ F e d . V a m b e r g .


